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hat dasMertzogliZeWauß WüliD un¬
ter Regierung Weyl . Herrn Salentini
Graffen vonZftnburg / Ertz - Bischoffen undLhur -

_ surften zu Lölln Lhurfürstlicher Gnaden eine Löß¬
kündigung der Stadt / Vestung und Zolls Kayftrswerth unter
dem vorwand zu thun sich angemaßet / daß weyland Kayftr Lu~
clovicus die Stadt und Vestung / wie auch Zoll Kayftrswerth
Wilhelmo Grasten zu Gülich den 16 . ^ ugussi 1336. für 39000 .
Gulden Pfandweise eingethan / desselben Enckel aber auch Wil¬
helm genant / sothaneö Pfandstück Ruprechten dem Jüngeren
Pfaltz - Graffen bey Rhein und Hertzogen in Bayern im Jahr 1368 .
Freytag nach Luche , mitVorbehalt derWiederlöfe / für 57597z .
Gulden von klorentz ssiboppignoriret / und von dessen Delcenclen-
tenOttonePfaltz - Graffen / derErtzEtifftLöllnsothaneSjusssib-

' - • . . . » w . n . . . n * _ . . . ptt 1 .

derssiboppignoration beschehenen Vorbehalts / demHertzoglichen
Hauß Gülich die Löse zu gestatten schuldig gewesen : also muste
auch der Ertz - Stifft KöllN ( alS welcher ex cessione Ottonis Palati¬
ni kein mehreres Recht hatte erworben / noch erwerben mögen / als
daSPfaltz - GrafflicheS Hauß und der Cedens trafst der Affter -
Verpfandung gehabt ) der relssition stattgeben / und gegen ressi -
hon deren / dem Pfaltz - Graffen Ottoni zahlter Pfenningen das
Kayftrswerth dem Hertzoglichen Hauß Gülich hinwieder ab -
tretten .

Nachdem nun hoch - gedachter Ertz - Bifchoff und Churfürst 5a -
lentin , wie auch ein Hochwürdiges Thumb - Lapitul zu Lölln al¬
lerdings ungestandig gewesen / daß der Ertz - Stifft erwehnte
Stadt / Vestung und Zoll Kayftrswerth titulo pignoris vom Her -
tzoglichen Hauß Gülich erworben habe / und besitze / und darumb
nach besag des fub N° * I mo - beyliggendem Documenti Notarialis
wieder die vermeinte depohtion des vorgegebenen Löß - fchillingS
im Jahr 1570 . Lolernnissirne protestirt / und daß der Ertz - Stifft
von einigen 8XCUÜS her gedachte Stück pro ssio besessen habe /
wiederhohlter erkläret hat ; ist man an Gülischer Seithen in Er¬
kennung seiner Unfueg so lang rühig verblieben / biß daran der
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Ertz - Stifft Lölln unter dem Reichskündigen unglückseligen Ab¬
fall des Ertz - Bischoff - und Lhurfürsten "Fruchfeiii , durch den ih -
me anhängig gewesenen Graffen ttottNeuenahr des Archivii spo -
Iiirt gewesen / und dadurch dieKayserswerth betreffende Urkunden
neben anderen vielen Original Documenten verkommen seynd 5 Ge¬
stalten gleich nach erloschenem 'FmchleFischen Krieg / nemblichim
Jahr 1596 / dasHertzogliche Hauß Gülich bey diesem preißlichsten
Gericht dieSachRechtS - hangig gemacht / und diegesambte Her¬
ren Pfaltz - Graffen / so dann weyland Herrn Fmelii Hertzogen in
Ob - und Niederen Bayeren ShurfürstlicheDurchleucht / wieauch
ein Hochwürdiges Thumb - Oapiml zu Lölln belanget hat / umb
gegen erstattung des vermeinten Pfand - Schillings von 575971 .
Gülden von Floren ^ die Stadt / Vestung und Zoll Kayserswcrth
dem Hertzoglichen Hauß Gülich wieder einzuräumen / und abzu -
tretten . Und da die citati sambtund sonders neben denen einge¬
wendeten exceptionibus fori , die Gülischer Seiths angegebene
pfandschafftliche Besitzung verabredet / und / daß der Ertz -Stifft
Lölln von einigen hundert Jahren her das Kayserswerth proluo
einhabe / beständig geantwortet : hat man Gülischer Seiths im
Jahr 1607 . dieSach im Rechten stecken lassen / biß dahin der Ertz -
Stifft Kölln im Anfang des lauffenden Saeculi durch die Lron
Franckreich occnpirt / und mitlerweile / nemblich im Jahr 1689 /
durch die Bombardirung der Stadt Bonn das Ertz - Stiffrisches
Archiv durch das Fewr mehristen theils abermahlen verzehrt ge¬
wesen . Ab dieser unglückseliger Gelegenheit hat das Hertzogliche
Hauß Gülich zu prolimen gesucht / indem negst abgelebte S ^
Khurfmstliche Durchleucht zu Pfaltz wieder den deutlichen Inhalt
des Münsterischen Frieden -Schlusses / wie auch beym Anfang
jüngerenKriegs zwischen denen alliirten Lräysen geschlossener As-
sociationö Receslm / der durch die alliirfe Wapsscn zum Nutzen und
Besten des Ertz - Stiffts recuperirter Stadt und Vestung Kay -
serswerth sich eigenthatig bemeistert / dasiges Schloß niederreis-
sen / und darab die Stein auff Düffeldorff führen / die auffdasi -
gem Rahthauß vorhandene Brieffschafften aber durch abgeord¬
nete Rahte / mitAußschliessung dasigenStadt - Rahts / durchklau -
ben / und darüber willkührlich schalten / die Waldungen ver -
hawen / und die Kellnerey - Zoll - und andere Gefalle / auch gar
die Ficenten ( welche gleichwohl kein Connexum des Zolls / son¬
dern geraume Zeit nach datä deren Gülischer Seiths pro funda¬
mento intentionis fax vorgebrachter Contiaclteu und Verhand¬
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lungeneingeführtseynd ) spoliati ve ergeben / und derThumb - Kir -
chen zuLölln entziehen lassen .

Zu Befarbung dieser Ungebühr haben abgelebte Se Khurfürst -
liche Durchleucht zu Pfaltz im Jahr 1703 . ein Manifest in offenen
Truck unter irriger Fubrica :

Justitia Postestionis Palatinae super
Caesaris Infula vulgo Käysedswetth
& Attinendis .

außgegeben / und darin / wie auch in denm beym preislichen Kay -
serl . Lammer - Gericht inCauFaFrincipali jhresOrths eingedingten
Handlungen auff folgende weise die Beschicht vermeintlich er -
zehlet .

Es habe nemblich budovicus Römischer Käyser dem Grafen
Wilhelm VON Gülich den i 6 . AuAukt 1336 . die Vestung Kaysers -
werth und Zoll daselbsten fürz9Ooo . Goldgulden mit dem Anhang
verpfändet / daßsothanePfandschafft von dem Hauß Gülich nicht
abgenommen / noch das verunterfpandetes Stück anderwertlich
ferner versetzt / oder einzulösen andern erlaubt seyn / sondern die Rö¬
mische Kayserliche Majestät und deroselben allerhöchste Successo -
ren dieMachtalleinhabensollen / für ihr eignes und des Reichs
Geld selbige wiederumb zu befreyen und zu reluiren / diese Verpfän¬
dung habe dessen negster allerdurchleuchtigster Reichs - Rachsolger
Käyser Carl der Vierte im Jahr 1348 . 14 . Calendas Februarii mit
selbigemZusatz bestättiget ; Es habe auch ferner höchst besagter
Käyser Carl der Vierte dem Gräfflichen Hauß Gülich die Colla -
tion derProbstey zu Käyserswerth Anno 1357 . 8 va * Calendas Ja¬
nuarii allermildest verliehen / und seyen sothane Kayserliche reFpe-
ötive Verpfandung und Concellion durch weyl . Käysern Alaximi -
liannrn 2 dum * Anno 1566 . den 2 o . Maji , so dann Käyser F.udoI -
phum 2 dum ‘ im Jahr 1580 . den 10 . Martii wiederhol ) ! ter confir -
mi xtf und sofort von des vorbesagten Wilhelmen Grasen von Gü¬
lich Enckelen / auch Wilhelmen genant / erwehnte veste Burg und
Stadt Käyserswerth mit dastgem Zoll / Vogteyen / Gerichteren /
und allen Dependendm dessen Schwähervatteren Ruprechten dem
Jüngeren Pfaltz - Grafen bey Rhein für 57593 ? - Gulden von Flo -
rentz guth und schwär an Gold / Müntz und Gewicht im Jahr 1368 .
den negsten Freytag nach 8 . buciL Tag Pfandweise eingegeben / da¬
bey aber patiFcirt worden / daßwannehr und in welcher Zeit von
dem Jahr der Herr Pfand - Verlasser und dessen Erben das empfan -
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gene Geld wieder erlegen würden / Hoch - ermelter HerrPfaltz -
Graff und dessen Erben solches annehmen / und die suboppignorir*
LeStück mit allen Zubehörungen relhmiren selten / welches dieser
auch vermög eines sub eodem dato angefertigten Reversalis also
angenommen / und ob allerhöchst - gedachter Kayser Carolus (Dar¬
eus fbfycmeSuboppignoration in Festo S . Lamberti JahrS 1370 .
dergestalt consirmstt habe .

Diesemnegst habe vor hoch - ermeltenPfaltz - Graffen Ruprech¬
ten Sohn auch Rupreebt genant / nachmahls erwehlter Römischer
Kayser seinem Tochtermann Grasten Adolphen zu Lleve und zu
der Marck 25593 ^ . Gulden auff Kayseröwerth Anno 1399 . auff
8 . Laurentii Tag in dotern mitgegeben / und für den Überrest von
32000 . Gulden von wohlgedachtem seinem Eydumb baar Geld
bekommen / und dagegen sein von dem Grasten von Gülich haben¬
des Pfand - Recht übertragen / und dabey unter anderen Conditio¬
nibus , scilicet revolutionis incalumnon existentium Liberorum ,
so dan reluitionis omni die & tempore, und mehr dergleichen Clau¬
sulis absonderlich stipulirt / daß / welche Zeit dertzertzog von Gü¬
lich / und dessen Gemahlin Agnes Hertzoqin von den Berg / ihre
Erben und Nachkommen die Pfandschafft Kayseröwerth nach laut
deS Pfand - BrieffS / welchen Kayser Ruprecht seinem Tochterman
überantwortet Hatte / lösen wolten / besagter Grast Adolph zuLle -
ve der Lösung gehorsamb seyn solte / undseyezumehrerer Versiche¬
rung dieser abermahliger Pfandö - Cestion die Verwilligung von
Hertzogen Wilhelm zu Gülich und Berg / wie auch desselben dreyen
Söhnen Gerardo , Adolpho , und Wilhelmo auff Montag nach
Aller Heiligen Tag selbigen ZahrS 1399 . ( jedoch mit Vorbehalt
derWiederlöse fürstch selbst / und umbeigene6Geld ) hinzugekom -
men . Als sich hernach zugetragen / daß des Grasten Adolph von
Lleve und zu der Marck Gemahlinn ohne Hinterlassung einiger
Leibö - Erben dieses Zeitliche gesegnet habe / seye in gefolg obbe -
merckter Conditionis revolutivae die KayserSwerthtische Pfand¬
schafft an die Idfaltzische Mann - Linie / Salvä Comiti Cliycnfi ad
dies vitae annuä perceptione , zurück gefallen / und bey der Erb -
theilung der Hinterlaffenschafft KayserS Ruperti , dessen Sohn 0 t-
toni Pfaltz - Grasten Anno 1410 . angetheilt worden / welcher mit
Consens seiner Herrn Brüderen selbige Pfandschafft ( immaffen
feinHerrVattersolchegehabt / und auffdeffenSöhneundErben
devolvirt gewesen ) dem Herrn Ertz - Bischoffen vieterichen zu
Kölln Anno 1440 . den negsten Freytag vor S . Viti Tag habe über-



G 7
lassen / und hochgemelter HerrErtz - Bischoff solchem nach in den
Genoß dieser Pfandschafft sich gesetzt / und selbigen commuiret .

Es habe aber der Herr Hertzog Wilhelm zu Gülich dem Herrn
Ertz - Bischoffen und Lhur - Fürsten zu Kölln Valentinen im Jahr
1569 . die Wiederlöse verkünden lassen / und als dieser solche zu ac~
ceparen sich geweigert / seye der Pfandschilling hinter den Stadt -
Rath zu Kölln im Jahr 1570 . steponirt / solche Oepoistion auch
dem Herrn Ertz - Bischoffen und §hur Fürsten per Notarium Sc
testes denundirf / von diesem aber dieAnnehmung der Gelder be¬
ständig versagt / und das Erbiethen zum Rechten eingewendet wor¬
den / und in diesem Stand die Sach biß ins Jahr 1596 . verblieben /
da Hertzog Johan Wilhelm zu Gülich / Lleve und Berg selbige
beym Kayserlichen Lammer - Gericht anhängig gemacht / und biß
ins Jahr 1607 . geeiffert habe .

Nun seye zwar » sothane Rechtfertigung wegen eingefallenen
tödtlichen Hintritts jetzt - gedachten Hertzogen soann Wilhelms ,
und darauff über dessen Erbfolg entstandener Misselen / fort in
Teutschland vor und nach begebener Kriegen ins stecken gerathen /
jedoch habe der Herr Lhur - Fürst sthilip Wilhelm zu Pfaltz wieder
den vom Herrn Chur - Fürsten zuLölln Maximilian Nenrichen im
Jahr 1660 . angelegten Vestungs - Baw derStadtKayserswerth
per Notarium öc l ' estes solemniter prorestiren lassen / und Waren
Seine Lhurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz nach der letzterer über¬
gab der Stadt und Vestung Kayserswerth befugt gewesen / sich
ihres uhr - alten piZnoris zu versicheren / ohne / daß von Herrn
Pfaltzgraffen Ottonen an den Herrn Ertz - Bischoffen zu Lölln /
und dessen Ertz - Stifft beschehener Übertrag / wie auch darauff ver¬
flossene langjährige Zeit deroselben hierunter im Weg gestanden
habe / dann / gleichwie hochgedachter Pfaltz - Graff Otto nur ein
blosses Pfand - Recht besessen habe / und bey dessen Constitution
dem Grafflichen nun Herzoglichem Hauß Gülich die Wiederlöse
außtrücklich relerviret gewesen seye : Also habe von mehr hoch -
gemeltem Herrn Pfaltz Graffen Ottonen kein mehreres / als ein
blosses / der Gülischer reluition unterworffenes Pfand - Recht über¬
tragen werden können / und seye auch nach Inhalt des OestionS -
Brieffs ein mehrereS Recht dem Ertz - Stifft nicht transpornrt wor¬
den / und wie / vermög der Rechten / keine Verjährung gegen eine
Pfandlöse statt finde ; so möge die verlauffene lang - jährige Zeit
dem Hertzoglichen tzauß Gülich kein Nachtheil zuwenden / und
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stye übrigens Seine Lhurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz nicht
ungeneigt / über den Pfand - Schilling durch beyder Theile Com -
miisarios & te Liquidation anlegen und pflegen zu lassen / und wan
fich alsdann finden würde / daß negst Vergütung des dero Bergi -
schemLand durch die zweymahlige schwäre Belagerung der Stadt
Kayseröwerth zugefügten Schadens dem Ertz - Stifft Lölln noch
etwas herauß kommen mögte / das Geld alsobald angeschafft und
außgezahlt werden solte / biß daran aber hochgemelte Seine Lhur¬
fürstliche Durchleucht zu Pfaltz deS remedii retentionis & com¬
pensationis sich bedienen wolle .

Nachdem nun auß obiger an sich gar nicht getrewer - sonde¬
ren die dedfiv - und essentielle Umbstande der Sachen / zu des
Richteren / und ab der Sachen unberichteter geflissentlicher unge¬
ziemender Irrmachung / vorbeygehender Geschichts Erzehlung
so viel offenbahr zu tag läge / daßvermög Ahur - Pfaltzischer selbst
eigener GestandnüS der Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Lölln
schon vomZahr 1440 . in Besitz und Genoß der Stadt / Vestung
undZollsKayserswerth sichbefunden habe ; So ist manLbur -
Löllnischer Seithö billich veranlasset worden / und höchst befugt
gewesen / bey der Erscheinung auff dieanSeithen S " Khurfürstli -
chen Durchleucht zu Pfaltz beym preißlichen Kayserltchen Lam -
Mer - Gericht außgebrachte (litationem ad realsumendum litem
die Pradiminar exception einzuwenden / daß man in die tzaubtsach
sich nicht einlassen möge / eö seyen dann zuvor die von hochgedach¬
ter Sr - Lhurfürstlichen Durchleucht zu Pfaltz / nach der zumBe -
hueff und Besten des Ertz - Stifftö Lölln durch die alliirteWapffen
beschehener Einnahm der Stadt und Vestung Kayseröwerth der
Thumb - Kirchen zuLöllnentzogeneKäyscrswerthischeallinge Ge¬
falle und Abnutzungen vollkommenrlich ersetzet / und die Stadt
und Vestung in den Stand / wie selbige durch die alliirte Wapffen
dem Ertz - Stifft wieder beygebracht worden / hergestellt.

Solche Khur - Löllnischer Seithö eingewendete Bitt hat zu -
vordrist ihren Grund in L . Si quis in tantam C . unde vr, welche
juxta Brunnemannum ad eam commentantem wieder einen
Schuldner / welcher seinen Gläubigeren auß der Abnutzung seines
Pfands zu verbringen sich unterstehet ( auff welchen Olumdie
lingsame Lhur - Pfaltzische La6ti Species gerichtet / dero man aber
hierunter bewehrender Massen ihres Inhalts nicht geständig ist /
sonderen daß dassaötum in einem weith anderen Stand beruhe /
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und diese Sach nicht auß wiedertheiliger scheinbahrerlbesi : Juri
reluendi pignoris nullo unquam tempore praelcnbimr , sonderen
auß anderen Juris principiis zu erörteren seye / unwiedersprechlich
behaupten wird ) platz greiffet . Selbige Khur - Aöllnische Bitt ist
auch in Instrumento Pacis Westphalicse artic . 17 . H . 7 » fundst * / al -
wo gebotten ist / m nulli omnino Statuum Imperii liceatjusPuum
vi vel armis perPequi , Pest , st quid controversiae , sive jam exor¬
tum sit , sive posthac inciderit , unusquisque jure experiatur , sin
Pecus Paciens , reus sit Practae pacis . MkNer ist dieselbe gegründet
in dem gegenseiths pro Punstarnento praetensie intentionis Übel neh¬
mendem / und äst caPum gar nicht eintreffendem artic . 5 . § . 9 . ejus¬
dem Instrumenti Pacis Westphalicae , aÜW0 versehen ist / quost in
bonis , quX Status Imperii sibi invicem pignoris jure ultra homi¬
nis memoriam obligaverunt , reluitioni aliter locus non detur ,
nisi posiestorum exceptiones & merita caularum sufficienter exa¬
minentur , & quod , si ejusmodi bona absque praevia causae co¬
gnitione ab aliquo occupata suerint , una cum Documentis sta -
tim NB . plenarie prioribus postestoribus reddenda sint ; UNd ob¬
gleich in puncto dieses Begehrens am 9 . I^ overnb . 1717 . der un -
vermutheter Bescheid ergangen / daß Licentiato jung Ertz Stiff -
tischen Anwald sein wegen Herstellung des in Abnutzung der Stadt
Käyserswerthmit dem Zoll daselbst von Zeit der Eroberung durch
Kayserliche und alliirte Wapffen und Khur - Pfaltzischer Appre -
hension Anno 1702 « biß zur Wiederaußliefferung an Jhro Kay¬
serliche Majestät angegebenen 8poln gethanes Suchen / als denen
Umbstanden nach unstatthafft abgeschlagen werde ; So rePervi -
ret sich doch der Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Aölln nicht al¬
lein die darab interponis - und per Sententiam 30 . Martii 1719 .
latam zugelassene / und in Puis Pormalibus ordentlich affterfolgtere -
vision rechtlich außzumachen / sonderen auch die wegen prXripiirter
Licenten ( als welche in untergebenen Recht - Streit nicht gehören /
sonderen geraume Zeit nach stata deren Concessionen un & TituIen /
worinnen daSHertzoglicheHauß Gülich seine angemaste actionem
pignoratitiam gründen will / ihren Ursprung haben / unddurchden
Westphalischen Frieden befestiget seynd ) die ihme absonderlich zu
statten kommende Befügnüß zu suchen .

Unter solchem außtrücklichen Vorbehalt wird Ertz - Stifft Löll -
nischer Seiths auß denen äst acta hinc inde produestfen Documen¬
tis ( warab man doch die Gülische / so weit keine recognoscis Ori -
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ginalia obhanden seynd / auff ihrer Unlvürden zerschwinden lasset /
und was man etwa darauß fruchtbarlich anweisen wird / solches als
eineVergnehmung des wiederwertigenInhalts / wie auch der ü -
briger in unbeglaubten blossen Gope/ en bestehender Khur - Pfaltzi -
scher nichtiger Beweißstücken nicht außgedeutet haben will / des -
falls sich zierlichst bedingend ) folgende Geschichts - Erzehlung vor¬
gebracht .

Es ist Käyserswerth ein von der Kayserlicher Lron vor¬
wählen dependent gewesenes Stück / wessen 6ubernir - und Ver¬
waltung in denen alten Zeiten sicheren Burggraffen von denen Rö¬
mischen Königen und Kayseren anvertrawet worden / immassen

IST . 2 . dann auß denen Beylagen Num . 2 . & 3 . zu ersehen ist / daß Wil -
& 3 . helmus Batavus , UtlbRichardus eillSohnsoannis , Königs MEn -

geland / Römische Könige / sicheren Gernandum , als Burggraf¬
fen zu Käyserswerth in denen Zähren 1251 . 1252 . 1256 . und 1257.
verordnet haben ; Wieaber auß denen Morien bekent ist / daß
vor - wehrender - wie auch nach Regierung jetzt höchstgedachterRö -
mischer Königen das H . Römische Reich in grosser Verwirrung
sich gefunden habe : So seynd die KayserSwerthische Burggraffen
eben nicht im Stand gewesen / die ihnen anvertrawte Stadt und
Vestung Käyserswerth zureichig zu schützen / und haben dahero
der krotc ^ ion eines zeitlichen Ertz - Bischoffen undKhmfürsten zu
Kölln sich untergeben / damit dieselbe durch deren krafftige Hülff
und Beystand umb so viel gesicherter erwehnte Destung und Zube -

N . 4 . hör bewahren mögten / wie auß der Nebenlag luB l>l . 4 . / krafft wel¬
cher der Ertz - Bischoff und Churfürst Gonrad mit Wissen und Ver-
willigung des Chumb - GapitulszuKölln / den Burggraffen zu
Käyserswerth in seinen und seiner Thumbkirchen Schutz auffge-
nommen / und demselben gegen männiglichen / außschließlichdeS
Römischen Königs / alle ^ Mentz im Jahr 1249 . zugesagt hat /

N . 5 . wie nicht weniger auß der Anlag subN . s * / vermögwelcherein zeit¬
licher Burggraff sich verbunden hat / in utilitatem Ecclesias Colo -
niensis die Stadt und Vestung Käyserswerth zu bewahren / des
mehreren zu ersehen ist . Und weilen dieser Orth seiner Situation
halber den Band und Gompagem der Ertz - Stifft Löllnischerdieß -
und jenseith Rheins gelegener Landen abgibt / und darumb zum
Dienst des gemeinen Wesens nützlich befunden worden / selbigen
auff eine rechtmäßige Weise an den Ertz - Stifft Cölln zu bringen ;
So seynd die folgende Erß - Bischoffen und Churfürsten beflissen
gewesen / durch ihre denen Römischen Kayseren und dem Heili¬gen



gen Römischen Reich bezeigte Devotion und ersprießliche
Diensten sich dergestalt menfirt zu machen / daß dieselbe
dardurch bewogen worden / dem Ertz - Stifft und Churfür -
stenthumb Cölln / vielberührte Vestung / Zoll und andere Apper-
rinentien Anfangs fiduciarie , gleich die Anlag fub Num * 6 . be - N . 6 .
wehret / nachgehends aber Pfand - weise einzuräumen / wie dann
die Beylag sub Num . 7 . bescheiniget / daß Adolphus Naßovius N . 7.
Römischer Kayser dem Ertz -Bischoff und Churfürsten 8 i 5rido im
Jahr 129z . zugestanden habe / die Pfandschafft von 6000 . Marck /
welche / oanne5 Grast von Spanheim auff Kayjerswerth gehabt /
an sich und den Ertz - Stifft zubringen / dasAdjundumsubn . 8 . Ns . 8 .
erweiset auch / daß ermelter Sifridus Ertz - Bischoff zu Cölln her -
nechst 36000 , Marck Sterlings denen Römischen Kayseren ver¬
schossen habe / und desselben Nachfolgeren in der Lhurfürstlicher
Würde / Ertz - Bischoffen ^ icfiboldo die Vestung Kayserswerth
sambt dem Zoll und allen Appertinentim und Gefallen nb *
in augmentum Feudi sui im Jahr 1298 . von Kayser Al¬
berto Austriaco wiederholter und zwaren IVlB . acceden¬
te ad hoc Sacri Imperii Principum , venerabilium
scilicet Gerardi Moguntin * Boemundi T reviren -
sis , Archi - Episcop orum , nec non illustrium Ru -
dolphi Ducis Bavariae , Comitis Palatini Rheni ,
Ottonis Marchionis Brandenburgici , Alberti
Ducis Saxonis , Hermanni Marchionis Filii Ot¬
tonis Marchionis Brandenburgici consensu ex¬
presso eingegeben worden seye / welcher v Vicfiboldus dan / ver -
mög Anlag fiib r>lum . 9 . / sothanes Pfand - Recht mit einem aller - N. $ ,
höchst - gedachtem Kayser Alberto gethanem ferneren Vorschuß
von 8020 . Marck bestattiget und vermehret hat / und weilen der
zeitiger Burg - Graff Johann von Rheineck derKäyserlicher Con¬
cession zu obfirepiren / und budov ^ igen Hrn . zu Sonnenburg , (b
dan Theodorico t»on FritzdorfF t>fe und Vestung Kaysers¬
werth zu übergeben sich unterstanden / hat der Kayser Alberto,
nach Außweiß der Anlag ssib Num . 10 . / diese Violentos Occu- n . 10 .
patores in dieReichs - Acht erklärt / und denen Graffen zu Gelde -
ren / cleve nb * Gülich , Berg und Marck / so dann denen
Bürgeren zu Duisburg s - caienchonobrisselbigmJahrs

bkfoh -
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befohlen / dem Khurfürsten zu Aölln in deoccupirung ermelter ge-
walthatiger invasoren dieses von der KayserlichenKron Zhme ver¬
pfändeten Stücks beyzustehen / allermaffen dann auch fothane
Deoccupation vermögbeym Thumb - Capitulischen Archiv inxer-

N . n . gamenm obhandener / unt> subNum . n . per extractum hiebey -
gehender alter Rollen bewircket / von folgendem Kayfer Denrico

N - 12 . auch / krafft ^ djunct . sub N ris - 12 . & 13 . / 6 . Calend . Octobris 1309 .
& 13 . Ut1 & 4 ta * Nonis Septembris 1310 , die dem Ektz - Stistt Kölln VON

Kayfer Alberto deschehencZoll - Concessiones bestättiget worden /
und der Ertz Stifft und Khmfürstenthumb Kölln zeithero dessen
in Besitz und Genoß der Stadt undVestung / Zolls und übriger
Gefallen zuKayserSwerth sich befindet .

Wie nun auß den Historie bekent ist / was gestalten die Rö¬
mische Kaysere in der Disposition über die Reichö - Güther / und
absonderlich die / vermög Reichs - Abschied sie /^ nno 1576.
§♦ Weiter seynd Wir KJ zu Kayserlicher Majestät sonderer
Hochheit und rescrvaft « gehörige Steiger - und Verhöhung der
Zöllen einer mehrerer Macht gebrauchet haben / als hernegst durch
die von ihnen angenommene Käyferliche Wahl - Capitulationcs
ihnen zugestanden worden -. So kan von Kayser Cawlo dem
Vierdten / welchen die Isisiorien - Schreiber als einen gar freyge¬
bigen Dispensatorem deren Reichs - Gütheren / und Kayserlicher
Concessionen nennen / vorn HertzoglichenHauß Gülich unterm
VorwandeineSvorherigen - aberdurchblossedeni6 . ^ ugulsi 1336.
von dem Kayser Fudovico angebentlich erhaltene Verleyhung
sich nicht bescheinigen lassendenVerschusseS / diePfandS - Conüi -
msion aust den Zoll Kayserswerth für 39000 . Gülden 14 . Calend .
Februar . 1348 . außgebracht seyn . Diese im ersten Jahr der Re¬
gierung und wenig Monathen nach erlangter Kayserlicher §ron
KaysersCaroli iv . ( gestalten Kayser siudovicus sein negster Vor¬
fahr im Reich 5 . idusOctob . 1347 . an einem Schlag - Fluß gestor¬
ben ist ) citra ullum procerum Imperii consensum beschehene
Pfands - Verleyhung aber hat die vorherige dem Ertz - StisttKölln
von Käyseren ^ dolpsio i^ asiovio im Jahr 1293 . für 6ooo.
Marck / so dan von Kayseren Alberto ^ usiriaco accien¬
te expresso consensu Sacri Imperii Principum in
augmentum Feudi für 36000 . Marck Sterlings / so dan
8000 . Marck im Jahr 1298 . wiederfahrenelmpignorauon keines



G 4M & iz
wegs schmähleren / viel minder dieselbe benachtheiligen und ver¬
nichten mögen ; erwehnte Caroliniftye pfandschafftliche Anwei¬
sung auffKayserswerth hat auch nicht in einer Ooncellion der al-
linger Zoll - Gefallen / sonderen nur allein in einer außKayserlicher
Macht verfügter dem amerioriLrecktori aber / nemblich dem Erß -
BischthumbLölln in seinen Pfand - Rechten keines wegs prajudici-
ren mögender Steiger - und Verhöhung des Zolls mit eylff grossen
oder tumoilen auff jedes Zollfuder Weins und andere Kauffmans
Waaren bestanden / allermaffen blb . auß gegenthelligen
selbst eigenen Beylagen sub Lit . M . NLQ & k . offen¬
bahr zu tag ligget / da nemblich der Pfaltz - Grass Kuprcchc ,
wie auch Grass Adolph zu Lleve und zu der Marck / und Pfaltz -
Graff Occo insgesambtnur von eylff grossen oder alten mmoisen /
welchevon jedem Jollfuder Wein und anderen Kauffmanns - Waa -
ren zu erheben sie das Recht gehabt / deutlich und offt - erhohlter
melden und declariren ; welcher Umbstand bey Decision dieser
Sachen sonderbahr anzumercken / und darauß offenbahr ist / daß
Gülischer Seiths lingsam und zu ungeziemender Hintergehung
des Richters und von der Sachen unberichteter Gemüther avan-
ciret werde : Ob habe das Hertzogliche Hauß Gülich krafft der
von Kayser Carolo IV , oder wie / ohne behörigeBescheinigung /
unglaubwürdig vorgegeben wird / von Kayser Ludovico eine
Pfandschafft in dem gantzen und allingen Kayserswerth und des¬
sen Zoll erworben und besessen / diese aber demPfaltz - Graffen Hu -
precht cum paölo reluendi verassterpfandet / und selbige von die¬
sem seiner an Grass Adolphen von Kleve verheyrahteter Tochter
A ^ necen zum Theil in dotena , cum paölo revolutionh in calum
improlicati8 , mitgegeben / zum Theil luhimpiznorirt / und auf her -
negst begebenen conditionirten Fall der Improlicat an dasPfaltz -
Graffliche Hauß wieder zurück gefallen / undzurückgestellt / sofort
aber vom Psaltz Grafen Occone dem vietcrichen Ertz - Bischoffen
zu Lölln Anno 144a käufflich verlassen / und damahls der Crtz -
Stifft an Kayserswerth gekommen seye ; Da auß Wiedertheili -
gen selbst eigenen angemaßten Documenti klar erhellet / daß das
Hertzogliche Hauß Gülich mehr nicht als einen Theil in Kaysers¬
werth / nemblich eylff grossen oder rurnoiün von jedem Zollfuder
Weins und anderen KauffmannS - Waaren zu erheben gehabt/ das
Ertz - Bischthumb Lölln aber ein etliche dreißig biß vierßigJahr /
von der angebentlicher aber behörig nicht bescheinigter ConcessionD KayserS
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Käyserssudovio , und in die fünfftzig Jahr vor derVerleyhung
KäysersLarosi IV . erworbenes / und vom Käyser Henrico An¬
nis 1309 . & iziO . / und aso viele Jahren vor data deren Gülischer
Seiths rühmender donceisionen bestättigtes alteres Pfand -
Recht in KayserSwerth und dessen Zoll gehabt / und besessen habe /
und also eine verantwortliche fallacia in suppositione ac praedi¬
catione Gülischer Seiths begangen werde / indeme pars pro toto ,
und eine Zollsteigerung von eylffPumoisen oder Grossen für den
allingen Zollgenoß außgedeutet werden will .

Damit nun auch manniglichen bekant feye / quotam partem
das Hertzogliche tzauß Gülich durch die von Kayserlicher Maje¬
stät auß deroselbenhöchsterMacht / längstnach denen Ertz - Stiffti-
schen PfandS - Erwerbungen ihme verliehene und dem Ertz - Bisch -
thumb Lölln in feinen vorherigen Pfand - Rechten kein Nachtheil
gebende Zoll Steiger - und Höhung erlanget habe .

So beschicht die geziemende Anzeig / was Massen die rumoissn
eine im Königreich Franckreich zuPurone in alten Zeiten und son¬
derlich von Philippo pulchro geprägte Müntz gewesen / selbige ci¬
ber hernegst abgangen / und darumb Käyser Larolus der IV . ver¬
anlasset worden seye / nach dem Gehalt solcher turnoissn / grossos
in Böhmen müntzen zulassen / diewelche hernegst alte Grossen und
lurnoisen umb deswillen genent / und in alten vocumemis speci -
sice als alte Grossen undPurnoisen bemercket worden seynd / wei¬
len deren innerlicher Werth denen in Franckreich geprägten nirnoi-
sen gleichgültig / dahingegen aber von denen hernegst geprägt - und
eingeschlichenen Grossen in dem innerlichen Werth ungleichwaren /
zumahlen zwey und zwantzig in jüngeren Zeiten geprägte Grossen
sechszehn alten / und mit denPumossen gleichgültigen Grossen ae -
quivaliffcn / und solcher alter denPumoisen gleichgeltender Grossen
ftchszehn Stück haben umb die Zeit / da dieGülische Pfands - Lr -
werbung geschehen / den Werth eines Golgulden conssimirt / al¬
lermeisten auß den Actis monetariis parte I ma * capite I4 t0 - des meh¬
reren zu ersehen ist .

Da nun hieroben demonssrirter Massen das Hertzogliche Hauß
Gülich von KäyserLarolo IV, oder / wie vermeintlich vorgegeben -
aber Rechts beständig nicht bescheinigetist / von dessen immediat
VorfahrenKäyseren ssudovico viele Jahren / nach der dem Ertz -
Stifft KöllN WR AdoIphoNassovio und Alberto Austriaco Rö¬

mischen



Mischen Königen und Käyseren in auZmenmm Feudi &
accedente expreslö consensu Principum Imperii
verliehener und durch dessen Nachfahren im Reich Käyseren Hen-
ricum bestättigter Impignoration , nur eylffEurnoilen / oder alte
Grossen von einem Zollfuder Wein und anderer Kauffmanns -
Waar zu erheben erlaubet worden : Und dann der Tarifs und An¬
schlag eines jeden Zollfuder Weins und anderer nach dem Fueß des
Zollfuders anschlagender Kauffmanns - Waar sich a6 zwey und ei¬
nen halben Goldgulden ertraget :

So ergibt sich die unwiedersprech - und untrieglicheFolg / daß
das Hertzogliche Hauß Gülich trafst der von Kayser Carolo IV.
oder wie es vorgeben will / von Käyseren Ludovico erhaltener
Concession der eylff Turnoilen oder alten Grossen ein mehreres
nicht / als die Communication eylff viertzigster Theil in denen Zoll-
Gefallen erlanget habe / dann wo hieroben ex Actis monetariis
bewehrter Massen fechszehen Turnoifm oder alte Grossen den werth
eines Goldgulden ackquiten ; So folgt ex Regulis Arithmetica ,
daß zwey und ein halb Goldgulden auff jedes Zollfuder viertzig
lurnoistn oder alte Grossen machen / und die Eacultät eylff Tur-
noi 5en von jedem zwey und einen halben Goldgulden verschuldeten
Zollfuder zu erheben sich weiter nicht als auff den Genoß von eylff
vierzigsten Theil des Zolls sicherstrecke .

Diesem nach istinfaNofernerzumercken / und außWiederthei-
ligenselbst eigenen Beylagen sub Lit . M . 8 . offenkundig / was ge¬
stalten das Hauß Gülich vor der an den Pfaltz - Grastn Ruprechten
beschehener Subimpignoration auß dem in Kayseröwerth gehabten
Theil der eylff Turnoilen Richardi einer Grafflichen Tochter von
Gülich bey ihrer an Engelberten Grafen von der Marck geschehe¬
ner Vereheligung eine Erb - und ewige Guld - und Jahr - Renth
von 2400 . Gulden zum HeyrathS - Guth conssimirt und mitgege¬
ben habe / und solche auß sothanen eylffTumossien abzurichten ge¬
wesen / und dem Pfaltz - Grafen Ruprecht* » bey btt Subimpigno¬
ration eingebunden worden seye .

Diese Jährliche Erb - Renth deren 2420 . Gulden ist nach Todt
Engelberten Grafen von der Marck und Richardri Gräfinnen von
Gülich dessen Gemahlinnen auff deren Tochter Margarethen Graf-
fin von der Marck / welche an khilippum Herrn zuFalckenstein ge -

heyrah -
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heyrahtet worden / verfallen / von jeßt- gemeltem Philippo Herrn
zu Falckenstein und Margarethen Gräfin von der Marck aber an
derenOeheimben Wilhelmen vonGülich / Hertzogen von Berg /
Graffen zuRavensberg / Herrn zu B ! anckenberg / und Annam

N . I4 * Hertzogin von Bayern vermög ssib N . 14 . beyverwahrten Kauff-
Brieffs Anno 1394 , aujs 8 . Agneten Tag Erb - und ewiglich ver -

Wilhel¬
men vonGülich Hertzogen zu Berg / so dan Dietherichen Graf¬
fen von der Marck und dessen Brudercn Adolphe Grafen von
Lleve ( welcherhernechst dignitatem Ducalem erworben / und der
erster HertzogvonLlevegewesen ) zweyspalt und öffentlicher Krieg

14. 15 . entstanden / undsolchernach Anlaß sub N . 15 . anltggendenSöhn -
Brieffs den 29 . Aprilis 1399 . dergestalt verglichen worden / daß
Graff Adolph von Lleve und der Marck und dessen Erben die
Jährliche Erb - Renth der 2400 . Gulden / welche Engelbert: Graf
von der Marck auß dem Zoll zu KäyserSwerth vorhin zu erheben
gehabt / und dero Wilhelm Hertzog zu Berg / und Anna Hertzo -
gin von Bäyeren in Macht bermif Philippo von Falckenstein und
dessen Gemahlinnen errichteter Brieffen sich unterwunden hatten /
pro praeterito & futuro zu empfangen haben solle.

Als nach dieser Söhnung und Vergleich Graff Dietherich zu
§leve ein Bruder jetzt- besagten Adolph ! , Graffen und Hernechst
Hertzogen zu Kleve ( welcher nach Anlaß vorhergehenden Adjun¬
cti sub N . 15 . in dem Krieg mit begriffen gewesen / und deme deffen
Vatter / auch Adolphus genent / die 2400 . Gulden jährlicher Erb -
Renth zugelegt hatte / so vom Gräfflichen Hauß Gülich bey Ver -
heyrathung der Graffinnen Richardis an den Grafen Engelberten
von der Marck auß denen eylfffumoisen des Kayserswertischen
Zolls pro dote angewiesen waren / allermassen der ab exadverso
vielfältig citirfet / diesseiths aber nur in passibus deservientibus ,
desuper semel prosemper protestando , annehmender Historicus
Werner Tesehenmacher in 2da parte Annalium Cliv . Jul . Mont .
Marck re . Ravensp . sect . 2 . pag . mihi 254 . mit folgenden For¬
malibus referiret ! HuicTheodorico Pater Adolphus post obi¬
tum fratris Engelberti Comitatum Marchicum cumFridenburg ,
oppidi Lippiensis medietate , & 2400 . flor , annuis ex Telomo
Caesaris Insulano tribuerat , quos reditus antea Philippo Falcken -
steinio cum Margaretha Engelberti Marcani filia in dotem con¬
cessos , sed ab illo Wilhelmo Montium Duci Anno 1395« vendi - .

tos ,
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tos , ab eodem in pugna saltus Cliviaci capto vicissim Adolphus
noster extorserat , Mlt todt abgangen / und der dritte Bruder
Gerhardus Grass von Eleve und zur Marck Anno 1411 , von Paris
zurück kommend / sein Erbtheil gleichfals hat wissen und angewie¬
sen haben wollen : ist demselben die Erbschafft des verstorbenen
Bruders Vietherichen Grafen zu Eleve / worunter vorbemerck -
ter mästen die Jährliche Erb - Renth der 2400 . Gulden auß dem
Gülischen Theil oder eylffTuronensibus zu empfangen gehörte /
zugelegt worden / gleich hieroben cum protestatione angeführter
Teschenmacher ead . pag . folgender gestalt erzehlet / sed cum alter,
ejus frater superstes Gerhardus Anno 1411 . Parisiis rediens , astu
in Comitatum Marchicum se ingessisset , huic primo Sevenari en¬
se Castrum & Dominium , deinde totam illam a srarre Theo¬
dorico relictam hereditatem , ComitatuMarchico excepto , asi
signavit » Mit dieferZulag aber hat Graf Gerhard von Kleve und
der Marck sich nicht begnügen lassen wollen / sonderen in seinen
Brudern Adolphen Ersten Hertzogen zu Eleve ferner eingedrun¬
gen / und denselben dahin vermöget / daß er ferner verschiedene
Stück / und in specie alles Recht / welches Er Graf und sofort Her -
tzog Adolph zu Eleve in dem Gülischen Antheil des Käyserswerth
annoch hatte / und pro primo in der Affterpfandschafft von 32000 .
Gulden / welche er Graf Adolph von Eleve von seinem Schwie -
ger - Datter Ruperto Palatino bey ErHeyraHtung Agnetis Hertzo -
gin in Bayeren Anno 1399 . erworben hatte / so dan ftrner pro 2do
in einem vom Kayser ^Cenceslao Anno 1398 . dies . Viti einem
Bürgeren binnen Eölln Dietherichen von Mülheim genent / ver -
mög sub N . 16 . angefügten Concessions - Brieff verliehenem / von Ri6.
diesem aber Anno 1400 . penultirnaAlartiian ^CilhelmenvonGÜ -
lich / Hertzogen zu Berg nach besag Adjunct . sub N . 17 . überlas- R17.
jenem - und von diesem an ihnen mehr gemelten Grafen Adolphen
und ersten Hertzogen von Kleve den 16 . Maji 1400 . Inhalts der
Nebenlag subN . 18 . übertragenem tumose / weiter pro 300 indem R 18 .
Recht der Vogtey - Gelder von 100 . Marck Brabandisch / welche
der Grafvon Berg gehabt / folgends aber an das Hauß Marck
gekommen / bestehen thäte / vorbemeltem Grafen Gerharden von
Eleve übertragen und abtretten müssen / gleich solches bey mchr -
gedachtem Teschenmacher dicto folio 254 , in folgenden formali¬
bus zu lesen ist :
Qua tamen portione non acquievit , sed Anno 1412 . oppido Huis -
sensi capto fratrem Adolphum ad aliam tractationem adegit ,

E itaque
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icaque divisio nova Anno 1413 . hoc modo inita est , ut Gerhar-
dus frater, praeter reditus Casaris Insulanos , & Zintzigiensis atque
Regio Magiensis pignoris Roberto Comiti Vierneburgico traditi
post mortem ejus redemptionem , tractum quoque Suiderlan -
dix , Plettenbergiam , Schwartzenburgiam , Neoradiam praefe¬
cturas , Altenana pratura , reditibus Wibling - wedensibus , Ifer-
Iona , Blanckstcinia , Hatnega , Werd ena , Wettera , prafectu-
ris & oppidis exceptis , hac tamen conditione haberet , ut Eli¬
sabeths Spanheimiensi Comiti Marchise fratrum Amit # ex The-
•lonio Casaris Insulano quot Annis milleflorenos exsolveret .

Da nun der Ertz - Stifft Kölln hieroben angezeigt - und justisi -
cirter Massen ein alteres Composlessione muniirtes Pfand - Recht
inKayserswerth hatte / und ihme annebens viele Jahren vorher
von dem Kayser denrico der fub N . 12 . & 13 . hieroben angefügter
Gewalt 4toCalend . Octob . 1309 . & 4to NonisSept . 1310 . erthei¬
let wäre zu kauften und an sich zu werben / Schlösser / Vestungen /
Herrlichkeiten / Landschafften / Güter und Renthen / welche vom
Kayser und dem Reich mittelbahr oder unmittelbahr / als Lehen
oder auff andere Weife dependiren / und das also dem Ertz -Stifft
erworbenes Stück ein zeitlicher Ertz - Bischoff und dessen Nachfol-
gere zu ewigen künfftigen Zeiten NB . in augmentum feu-
dorum una cum aliis feudis suis sollen behalten mögen /
über das auch Kayser Carl der l V , wovon das HertzoglicheHauß
Gülich seine Pfandschafft deren n . Tumofen oder alter Grossen er¬
langet / in seiner Anno 1356 . auf allgemeinen Reichs - Tag publi -
cirt - von allen Reichs - Standen angenommener - und biß
auff heutige Stund / als ein gemeines Reichs - Gesatz ve-
nerirender Aurea Bulla Tit . 18 . denen Königen von Bö¬
heimb / so dann denen Geist - und Weltlichen Lhur - Für -
sten die absonderlich und ewig geltende Gnad ertheilet hatte /
quod ä quibuscumque Principibus , Magnatibus ,
Comitibus , ac aliis personis , quascumque ter¬
ras , Castra , postefliones sive bona iis liceat eme¬
re , comparare , seu in donum vel in donationem
ex quacumque causa recipere , lub talium terra¬
rum , castrorum , posieilionum , praediorum seu
bonorum conditione consueta , ut videlicet



propria recipiamur vel comparemur - m pro¬
pria libera - & ea quae dependent in f eu dum - si¬
militer emantur in feudum , seu comparata tali¬
ter teneantur , ita tamen ut de his - quae hoc
modo comparaverint vel receperint - & Regno
Boheimiae ieu Electoratibus luis duxerint appli¬
canda - ad pristina & consueta jura de talibus sa¬
cro explenda & reddenda Imperio sint adstricti .

So hat der Ertz - Bischoff Oiethench zu Vermehrung des vom
Ertz - Stifft bereits gehabten juris Anterioris pignoratii , alles das¬
jenige Recht / so Gerharden Grafen zu derMarck erzehlter Massen
compcriret hat / nach selbst eigener gegentheiliger Bekantnüß
krafft der Beylag sub R19 . für 100000 , Goldgulden / so dann Le - R
benslangliche gestattung der Abnutzung einer Halbscheid des von
tj) me Gerharden von Lleve acquirirten gerechtsambs / Erb - undE -
wiglich an den Ertz - Stifft gebracht / dessen Bruder Grass / und er¬
ster Hertzog Adolph von Lleve aber hat unter dem angemaßten
V0N Teschenmaclier loco supra citato zwarn Mit angeregt - so Viel
aberKayserswerth belanget / nicht justisteirlichemVorwand : Ob
seye der Grass Gerhard einen erblichen Verkauff zu schliessen nicht
mächtig gewesen / den zwischen Ertz - Bischoffen Oieterichen und
Grass Gerharden von Lleve geschlossenen Contract zu wiederspre -
chen und anzufechten / ja gar einen offenen Krieg dieserthalb zu er¬
wecken sich unterstanden / wie viel angezogener Tefchenmacher
dict , part . 2da Sect . 2da fol . 258 - folgender gestalt erzehlet : Is
( scilicet Gerardus Comes Marcanus Domicellus Clivensis ) vicif
fim Caesaris Infulam cum Castro , Telonio & integro Territorio
Archi - Episcopo pro 100000 , Aureis , quorum unä medietate nu¬
merata , pro altera oppida Archi - Epilcopatus jam memorata in
pignus possideret , vendidit .

Hoc iniquo animo ferens Adolphus Gerardum , cui Duisbur -
genfes & Hammonenses suffragabantur , bello adortus est , quod
tamen Luovicus Palatinus Elector ab Imperatore Sigismundo de¬
legatus hac conditione composuit , ut oppido Breckenfeldio öc
Parochia Dalia in ComitatuMarcano Adolpho redditis , Gerar¬
dus Duisburgam & Hammonam ad Annos 20 . retineret . Anno
1424 , lis haec iterum recruduit : Gerardus enim eidem Archi -
Epifcopo Theodorico Morfano confisus fe pacem cum fratre A -

dolpho
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dolpho Duce initam non servaturum dixit , nisi vel integrum
Comitatum Marcanum vel totam Dinslacensem Dynastiam a
Patruo Theodorico Anno 1406 * ad sc derivatam sibi concede¬
ret . Womit Pater Nicolaus Schatten in Annalibus Paderbornen -
sibus lib . 16 . pag . 544 . & sequentib . mit folgender Erzehlung ein¬
stimmet ; Sed &c grave bellum hoc Anno ( scilicet 1424 . ) inter A -
dolphum Cii venlem Ducem , & Gerardum fratrem exardere coe¬
pit , poscebat nimirum Gerardus Marchiam ab Adolpho fratre,
quam cum negaret Adolphus > quod communi Ordinum con¬
sensu Anno 1418 . Marchiae & Cliviae conjunctio facta esset , sub
unius Ducis Cliviae Imperio , Gerardus ad Theodorici Archi - E -
piscopi patrocinium confugit , foedusque cum illo init , & quo
proniorem haberet , Caelaris Insulam cum Castro & Thelonio
100000 . Aureorum millibus Theodorico Archi - Episcopo
vendit .

UberdieseZwist aber ist zwischen den streitenden Theilen auf den
Pfaltz - Grafen Ludowigen im Jahr 1425 . nach besag der Mben -

N . 20 . lag sub N . 20 . compromittirt / und von diesem vermög Adjuncti
NHi . ' tub N . 21 . DorninicaOculi Jahrs 1426 . laudiret worden / daß der

Ertz - Stifft bey dem von dem Graf Cerarden zu Lleve und der
Marck inKayserswerth erworbenen Rechten zu belassen / und der
Ertz - Bischoff der von dem Grafen / folgends Hertzogen Adolphen
zu Lleve dieserthalb eingewendeter Klag zu entledigen seye / wel¬
ches Compromissum und Taudum dergestalt ritt - und ergangen
zu seyn offt - gemelter Teschenmacher pag . 259 . mit diesen Worten
gleichfals bezeuget : Tudovicus igitur Elector Palatinus iterum ar¬
biter constitutus Anno 1425 . pro Gerardo pronuntiavit . Dieses
Compromissi gedencket auch p . Schatten loco supra citato , da er
nach ErweHnung des zwischen Ertz - Bischoffen Dietherich und
Grafen Gerarden von der Marck geschlossenen Kauff - Contracts
Hinzugesetzet : Iniquissime id tulit Adolphus Dux , eoqueadSi -
gismundum Caelarem appellavit , a quo Ludo vicus Palatinus E-
lector arbiter litis componendae datus . NUN füget zwaren MeHr -
gemelterEIistoricusTeschenmacher Hinzu / alswannvon solchem
Taudo der Hertzog Adolph zu Lleve zum Pabstlichen Stuhl appel -
liret / und durch dessen Commislarium denBischoff von Cambray
für Hertzog Adolph eine Urtheil gefallet seyn solle / und hierauff
Anno 1427 . ein newerKrieg zwischen dem Grafen Gerharden und
dem Ertz - Bischoffen zu Lölln an einer / so dann dem Hertzog
Adolph zuLleve an der ander Seithen entstanden / und Philippe

Burgun -

IvkgkliAsM
yßnitlmi
mdiaintdi
numkm &
■im mim
» otdimiL
[olonienfcjCsis

§1 # ^ refer

Comes , Patro )

wm mkt .

keife , eoque

UL
\ *



ADA G 21
Burgundus als anderer arbiter der Sachen gestellt worden seye :
Eserwehnetauch p . Schaten dicto loco , daß über die / durch den
Pfaltz - Grafcn und Churfürsten Endogen vermittelte Handlung
neweMiffelen sich erhoben haben / ac multa quidem ( refert P .Scha¬
ren ) ille transegit , quas tamen omnia mox interversa fuere , lite
quot annis ad arma refufcitatä . Es setzet aber VielgemelterTefchen -
macher folgende Formalia hinzu : Tandem Anno 1435 . aliis
1437 . per decem , aliis viginti Adolphi Ducis , ejusque fratris Gcr -
ardi atque Archi - Episeopi Coloniensis Consiliarios Joanne Adol¬
phi primogenito praesente inter utrumque fratrem pax perpetua
stabilita fuit . Derselbe erzehlet auch fbl . 268 . 271 . & 278 . von
fernerm zwischen dem Sohn des Hertzogen Adolphen vonLkve
johann dem zweyten Hertzogen von Kleve hernechst vom newen
wegen Käyserswerth vorgefallenen Krieg / er beschliesset aber fol .
279 . den Verlaust nachfolgender mästen : Anno 1464 . tota Con¬
troversia inter Archi - EpifcopumColonienfemRobertum Palati¬
num Bavarias , & Joannem Clivorum Ducem , quae aliquot annis
hactenus continuata fuit > post mortem Theodorici Moerfani ,
anno ut diximus 1463 » 21 * Februar * defuncti ita composita , ut
Coloniensis , Caelaris Infula cum Bielsteinio & Vredenburgio re¬
tentis , Sulatum & Santenam integras civitates Clivias relinqueret .
Ein gleiches referiret P . Scharen in supra citatis annalibus Iib . 17.
p . 685 . moritur per hac pridie Idus Septembris Gerardus Marchias
Comes , Patruus Joannis Cliviae Ducis octavo & sexagesimo aeta¬
tis anno , post administratam Marchiam , annis fere 50 , vir per
omnem vitam his turbis Westphaliae Theodorico Archi - Episcopo
Consilio , manuque conjunctilsimus , nullaabillo legitima pro¬
le relicta , eoqueMarchia tota rediit ad Cliviae Duces , praeter
Gtfaris Infulam , quam Gerardus Comes Theodorico Archi-
Epifcopo vendiderat , retenta inde Caelaris Infula cumTelonio
ab Ecclesia Coloniensi , haud levi inter caetera compensatione
amilsifufati .

In Macht oberwehnten von Kayseren Flenrico Anno 1309 . und
1310 . dem Ertz - Bischthumb zu Lölln specialiter ertheilten - in dee
güldener Pull Kaysers Caroli I V . aber denen Königen in Böhmen
und gesambten Geist - und Weltlichen Churfürsten ewig vergönt -
und cornrnunicirten Gewalts umb Reichs - Güther zu Vermeh¬
rung des Königreichs Böhmen / wie auch der Geist - und Weltli¬
cher Lhurfürstenthumben von männiglichen Hohen und Niederen
Stands erwerben zu mögen - Hat der Ertz - Vischost Dietherich

F daöienlg
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daöjenig Recht / welches neben demErtz - Bischthumb Kölln / als
omnium anteriore pignoratitio Creditore , nec non emptore ju¬
ris Gerardo Marcano antea competentis > ac Principaliore Com¬
possessore , dem Pfaltz - Grafflichen Hauß in KayserSwerth an -

181 . 22 . noch übrig gewesen / vermög Anlag sub N . 22 . kaufflich acquiri -
ret / und dieses Recht hat bestanden eines Theils in denen 25593 ^ .
Gulden dotal Gelder / welche Rupertus der jüngere Pfatz - Grass/
fohernechstzumKayserthumb erhoben worden / seiner an Grafen
Adolphen von Kleve vermahlter Tochter Agneti von Bayern ssb
conditione revolutionis auf die KäyserSwerthischeZollgefalle an¬
gewiesen hatte / und per exissentiam improlitatis zurück gefallen
waren / so dan anderen Theils in dreyen Turnosen von jeder Zoll¬
fuder Wein / welche Kayser Carolus IV . Hoch - gedachtem Pfaltz -
Grafen Ruprechten dem jüngeren hernegst Römischen Käyseren in
krafft obangeregten von denen Römischen Käyseren in selbigen Zei¬
ten allein gebrauchten Gewalts der Zoll Verhöh - und Steigerung

N . 23 - Anno 1370 . die8 . Parnberti vermög Beylag AI . 23 . concedirt hat¬
te / deren auch in dem Gegenftithö fubLit . AI . beygelegten von
Grafen Adolphen von Eleve und Agneten von Bayeren ihren re -
spective Schwager - Herrn und Vattern Ruprechten Pfaltz - Graf -
fen Anno 1399 . auf 8 . RaurentiiTag außgegebenen Revers deutli¬
cher Vorbehalt und Meldung geschicht / daß diese drey rurnosm
in die von hoch - gemelten Pfaltz Grafen Ruprechten dem Grafen
Adolphen von Eleve theils ex cauia dotis , theils jure pignoris
verlassene GülischeAssterfpandschafft nicht gehörten .

Auß obiger durch stattliche beym Mißlichsten Kayserlichen
Eammer - Gericht ad recognoscendum producirt - und gegen -
seiths anmerckende Originalia , so dan Wiedertheilige selbst eigene
Beweißstück und Morien - Schreiber bescheinigter facti specie
( dawieder der Gegenvorstand nicht das minste einzuwenden ge -
wist / sonderen zu manniglichen billicher Defrembdung nur einen
Recessum generaliter contradictorium eingeschoben / UNd auf
Verweisung dieffeithiger allerdings liquider Befügnüß ad judi¬
cium separatum sehr einfältig und unstatthafft angetragen hat )
beliebe ein jedes ohnprLvennrteS Gemüth zu urtheilen : Ob nicht
Seine Ehurfürstliche Durchleucht zu Pfaltz das Ertz Stifft und
Khurfürstenthumb Kölln mit einer actione pignoratitia gar übel
berahten anfertige / undmitgröstemUngrundprLtendire ? baß
Jhro alS Hertzogen zu Gülich die Stadt KayserSwerth und dahi -ger
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gerZoll gegen Vergütung 57593 ^ . Gulden vonklorentzabzutrtt -
ten und einzuräumen seye .

Wofür erst auß denen hieroben angelegten Kayserlichen Im-
pignorations - 2$ rieffen offenbahr zu tag ligget / was Massen der
Ertz - Stifft und Khurfürstenthumb Lölln von denen Kayseren
Adolpko d^ allovio , und Alberto ^ uRriaco , und Zwar » UC -
cedeme expreslö consensu S . R . I . Principum , id -
que NR in Augmentum feudi Electoralis ein alte¬
res Pfand - Recht von 6000 « Marck / von 36000 « Marck Ster¬
lings / und von 8200 . Marck Haupt - Stuels erworben habe .

Wo fürs andere auß gegentheiligen selbst eigenen nichtweniger
alö diesseithigen Beweiß - Stücken hieroben angewiesen ist / daß
dem Hertzoglichen Hauß Gülich niemahlen die Pfandschafft in
dem allingen Käyseröwerth und dessen gantzen Zoll conüicuiret /
sonderen nur eine Zoll Verhöch - und Steigerung von n . alten
Grossen oder ^ urnostn auff jedes Zollfuder Wein und andere Kauf-
mannö - Waaren / und also blößlich derMitgenoß von ^ . Theil der
KayserSwerther Zollgefallen / und zwaren viele Jahren nachdaca
der Ertz - Stifftifcher Pfands - Erlangung von den Römischen Kay -
seren concednet worden seye .

Wo fürö dritte auß wiedertheiligen so wohl alö diesseithigen
Documentis ferner klar demonstriref ist / daß das Hertzogliche
Hauß Gülich seine jüngere Kayserliche Pfandschafft von n . Turno -
sen oder alten Grossen an den Pfaltzgraffen Ruprechten nicht völlig
Ltiimpignoriret / sonderen viele Jahren vor sothaner Affter - Ver -
pfandung eine jährliche und folglich keiner redimibihtat und Löse
unterworffene Erb - Renth von 2400 . Gulden der Richardi Graf-
finnen von Gülich bey ihrer an den Graffen Engelberten von der
Marck beschehener Vereheligung zum HeyrathS - Guth / auß sol¬
chen n . Turnosen oder alten Grossen mitgegeben habe / diese Dos
aber nach vorgangenen verschiedenen Lontratiden / Abtheilungen /
RechtS - Sprüchen / Kriegen und Söhnungen auff OerardenGraf-
fen von der Marck erblich verfallen / und von diesem neben ande¬
ren in Käyseröwerth erlangten gerechtsahmen : nemblich denen
Vogtey - Gelderen / demMülheimischen ^ urnoEen und dem Pfand -
Schilling von 37000 . Gulden / so Graffen Adolph von Lleve
bey Erheyrathung der Agneten von Bayeren von seinem Schwa¬
ger Herrn Pfaltzgraffen Ruprechten auff die GülischeAffterpfand -
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schafft in Kayserswerth angewiesen waren / dem Ertz -Bischthumb
Lölln Anno 1424 . erblich verkaufft / und die von Hertzog Adol¬
phen von Kleve / und dessen Sohn Joannei m ° * dawieder im Weg
Rechtens wie auch mit thätlicher Bekrieg - und Befthdung des
Verkäufferen Grafen Gerarden von derMarckund desKaufferen
Ertz - Bischoffen viethehchen zu §ölln angemaste Unternehmung
im Jahr 1464 . durch einen endlichen Vertrag und Söhne derge¬
stalt erlediget worden seye / daß der Ertz - Bischthumb zuLölln die
Stadt und Zoll Kayserswerth / der Hertzog von Lleve aber die
Stadt Soest behalten sollen / in welchen von Grass Oerardenvon
Aleve zum Ertz - Stifft erblich gekaujsten / und biß dahin eigen-
thumblich besessenen gerechtsahmen ebenwenig eine reluidon platz
greifftn mag .

Wo fürs 4te auß gegentheiligen selbst eigenen Beylagen und
signanter dem Anno 1638 - Freytag nach Lucfe zwischen Wil¬
helmen Orafen von Gülich und Ruprechten dem jüngeren Pfaltz -
Grafen gethatigten Suboppignorationg - Con traft erhellet / daß
annoch mehrere / die8umm von stebenhundertGulden ertragende
erbliche Außgulden an verschiedene Mannen / und Burg - Man¬
nen haben aufgerichtet werden müssen / und wie nun auß dem ah
aliquot feculis Hergebrachten alleinigen Ertz - Stifftischen Besitz
der Stadt Kayserswerth und unbekrontem Genoß allinger Zoll -
Gefallen offenbahr ist / daß diese 700 . Gulden jährlicher Erb -
außgulden demShursürstenthumb Lölln zugewachsen / und justo
titulo von Mann und Burg Mannen als proprietariis erworben
seyen : so mag deren reluidon ebenwenig platz greiffen .

Wo fürsfünffte auß gegentheiligen nit minder alsdiesseithi-
gen probatoriis erscheinet / daß KayserOrl IV . dem Pfalß - Graf-
fen Ruprechten eine fernere Zoll - Erhöhung von drey Tumosm
Anno 1370 . concediret habe / dewelche dann einer redimibilitat
ebenfalß nit unterworffen ist / zumahlen selbige in der dem Her-
tzoglichenHauß Gülich für 39000 . Gulden wiederfahrner Impi-
gnoration so wenig als von diesem an daöPfaltzgraffliche Hauß
veschehener8uboppignoration begriffen gewesen / sonderen etliche
Jahren hernach allererst generiret / und ein Eigenthumb des
Pfaltz - Grässlichen Hauses / von welchem der Ertz - Stifft Anno
1440 . all sein Recht auff - und Kayserswerth erblich gekaufft
hat / gewesen seynd .

Wann
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Wann diesem nach fürs sechste dem Ertz - Stifft §ölln die Frag

gemacht werden wolle / ob dan nicht wenigstens dem Hertzoglichen
Hauß Gülich die reluition eines solchen quanti der Kayserswerther
Gefallen zu gestatten seye / welches dem Pfaltz - Graffen Kuprecb -
ten bey Vermahlung seiner Tochter ^ gnens von Bayeren an Graf-
fen ^ dolpben von §leve in casum improlitatis vorbehaltenenRück -
fall / so dan dem damahls constimirt - und zu lösen ebenfalßvor -
behaltenen Pfand - Schillings von 32000 . Gulden proportionitt
und adäquat seyn mögte ? So wird Ertz - Stifftischer Seiths
hierauff negative geantwortet / und sothane negativa dardurch
unwiedersprechlich bewehret / daß die actio pignoratitia , welche
Hertzoglich - Gülischer Seiths in der zwischen Grass Wilhelmen
von Gülich und dem Pfaltzgraffen Ruprechten vorgangener 8ub -
oppignoration , so dan zwischen des letzteren Nachfahren Pfaltz -
Graffen Ottone und dem Ertz - Bischoffen Ibeodorico geschlosse¬
nen KaussContract anmaßlich suudirt werden will / im Rechten
in solchem Fall keine statt habe / wan ein Creditor das ihme zuge -
steltes Pfand nicht affterverpfandungs weise / sonderen durch ei¬
nen Verkauss einem dritten veranlasset / per tcxcum exprellumin
L IZ . ff. de pignorat « act . und dahe anGegenseithen hierwiederre -
pliciret werden wolle / daß der Debitor solchenfalß actione rei
vindicatoria oder auch actione in sactum das verkaufftes Pfand
vom Kaufferen zurück ziehen möge : So wird dagegen mit
Rechts - Bestand dupliciret / daß keine dieser beyder actionen von
dem Hertzoglichen Hauß Gülich jemahlen imentiret / sonderen
actio pignoratitia eingeführt / und zu dero Behauptung das ge¬
nerale principium : juri reluendi pignoris nullo unquam tem¬
pore proscribitur zum Grundsatz allegirt / erwehnle beyde actio¬
nes aber rei vindicatoria scilicet , ac in sactum der Verjährung
kundbahrlich unterworffen / und Ertz - Stifftischer Seiths unstrei¬
tig pracfcribitet seyen / in dem von Zeit des zwischen Ertz - Bischof¬
fen victherictien und Pfaltz - Graffen Ottonen geschlossenen Kauss-
Contracts biß ad tempus motte litis hundert fünfftzig sechs Jahr
abgeflossen seynd .

Neben diesem ist ex pr ^ midis ossenbahr und sonderlich anzu -
mercken / daß man in hypothesi nicht versire in einem solchen
Fall / wo der Eigenthumber eines Pfandstücks mediante actione
pignoratitia sein ? ignus V0N dem Creditore oder Creditoris Cre¬
ditore zurück ziehen will / oder praestitis praestandis , debito scili -

0 cet
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cet cum omni causa restituto , actione pignoratitia ad reddendum
pignus wieder seinen Gläubigeren rechtlich verfahren mag ; zumah -
len das Herzogliche Hauß Gülich niemahlen den geringsten Eigen¬
thumb in Käyserswerth und dahigem Zoll erworben / weder gehabt /
noch mit dem Ertz - Bischthumb Löün einen Contractum pignora -
ritium jemahlen gethatiget hat / sonderen der Eigenthumb / der auff
eilffalte Grossen oder ssumolen von jedem Zollfuder Wein und an¬
derer Kauffmanns - Waar zu erheben dem HertzoglichenHauß Gü -
lichconstituirterpfandschafft ( worauß dieses hieroben bescheinig¬
ter Massen vorder anPfaltzgraffenstuprecbten beschehener§ubim -
pignoration eine Jährliche Erb - Renth von 24OO . Gulden dem
Grässlichen Hauß Marck titulo dotis verlassen / und dardurch seinen
pfandschafftlichen Genoß umb soviel erblich vermindert / der letzter
Eigenthumber solcher Erb - Renth aber nemblichGraffCcrardvon
der Marck selbige neben einigen ferneren in Käyserswerth erworbe¬
nen gerechtsamen dem Ertz - BischthumbLölln erblich verkaufft hat)
ist der Käyserlicher Lron und Majestät / als Pfandschaffts Konsti¬
tuenten beständig annex gewesen / und biß auffdieheutigeStund
anklebig ; wohero erfolget / daß ein zeitlicher Hertzog von Gülich /
als nur allein Concreditor der Käyserlicher Lron krafft des artic. 5 .
§ . 9 . desWestphälischen Friedens : () UX vero bona statüs & c . actio¬
nem pignoratitiam wieder denErtz - stifftLölln / als älteren pigno -
ratitium Creditorem possessione munitum keines Wegs instuiren
möge / gestalten die dictio adversativa , () uL vero
deutlich erkläret / daß dieser Paragrapbus von eigenthumblichen
unbeweglichen Gütheren deren Relchö - Ständen / nicht aber von
Subimpignoritfm und in dritten Handen und Besitz sich befinden¬
den Reichs - Pfandschafften extenstve zu verstehen sey ; und ist an
der Wahrheit dieses Sinns sothanen Paragraph umb so weniger
zu zweiffelen / weilen der vorhergehender Paragraph den Besitzer
deren Reichs - Pfandschafften / ohne Unterscheid : Ob er imme¬
diate oder mediate von der Käyserlicher Majestät selbige erhalten
habe ? bey seiner Postestion umb deswillen schützet / weilen jeder
Reichs - Stand nach Maaß seiner von Käyserlicher Majestät und
des heiligen Römischen Reichs wegen einhabender Landen und ge¬
rechtsamen in den Reichs - und §räyß Matriculen quotisirt ist /
welchen Anschlag durch Verdringung des würcklichen Possessoris
derReichs - Pfandschafften in Unrichtigkeit zu stellen dem gemeinen
Wesen und Dienst Seiner Käyserlichen Majestät und Römischen
Reichs / so dan bey Vergleich - und Annehmung des § . Oppigno -

rationes
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rationes imperiales & c . heilsambiich abgeäugten Zweck allerdings
zuwieder ist .

Es strebet auch ins besonder gegen selbigen raragraphum / daß
ein Pignorantius antiquior concreditor possessione totius pigno¬
ris munitus von dem jüngeren Concreditore mit einer pignora -
titia acssione ad reddendum pignus pro ratalui concrediti ange¬
fertiget werden wolle / zumahlen die in vielberahmbten Paragra-
pho : Oppignorationes Imperiales & c . außgedruckte Zwey Prae¬
judicia der Stadt Lindau / so dan der Stadt Weiffenburg im
Nordgaw nach der beymLuchischadlnssrumenturn Pacis d . p .
so dan Andlero in corpore conssit . Imperial . ssom . 2 . Verbo op¬
pignorationes Imperiales Lee . erzehlterkacssi Ipecie bewehren / daß
den alteren Pignoratitium Creditorem bey den Reichs - Pfand -
schafflen und deren Besitz vorzüglich zu handhaben / und zu de-
iendiren es die eigentliche Meynung beym Friedens - Schluß ge¬
habt habe / allermaffen dan auch keine andere imentson in dem fall
( wan mehrere auff ein ReichS - Stück pfandschafftlich angewiesene
Creditores sich befinden / und die Frag entstehet : weme derBesttz
solcherReichSpfandschafft ex integro zu lassen / oder zu adjudici-
ren seye ? ) von Käyserlicher Majestät und den Reichs - Ständen
bey concertirung des § . Oppignorationes Imperiales Lee . hat ge¬
führt werden können / anerwogen unstreitigen klaren Rechtens ist /
daß in solcher contingentz Creditori juniori contraConcreditorem
antiquiore possessione munitu btC actio pignoratitia ad pignus so¬
luto debito reddendü gar nit zu statten komme / sonderen der Credi¬
tor antiquior in possessione exissens das Recht UNd kacultät ha¬
be / dem jüngeren ausser Besitz sich befindenden Mitglaubigeren
seinen Pfand - Schilling zu erstatten / und dardurch von Verfol¬
gung des Unterpfands und Immission in dessen Auffstand außzu -
schlieffen / und abzukehren per text . expressum in L Paulus 12 . § .
fin . ss. quibus modis pignus vel hypotheca solvatur .

Neguz . depignor . part . 5 . princip . memb . tert . n . 17 .
Mantic . de tacit . Le ambiguis convent lib . 11 . tit . 28 . n . 18,
Merlind . de pign . Le hypoth . lib . q. . tit . 2 . q . 56 . & alii complu¬

res citati a Schettino tract . elegantissimo de jure osseren -
di p . i . cap . 3 . sect . i . n . 69 .

tradentes : quod si primus Creditor in possessione pignoris exi¬
ssens velit osserre secundo Qeditori suum creditum , tunc hic
debeat cedere primo Creditori pignus possidenti , idque ex hac vi¬
va ratione , quod prior Creditor sit tempore anterior , Le eo ipso ,

quod
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quod possidet , plus juris habeat . Unde ex duplici causa plus iu¬
lis habeat quam secundus , cum NB . uti merus Posses¬
sor etiam contra secundum Creditorem offeren¬
do obtineret juxta supra citatam L . Paulus § , fin .
ff. quibus modis pignus vel hypoth . solv .

Haec doctrina per laudatos Authores ampliatur , ut licet Cre¬
ditor posterior obtulerit , deposuerit , & obsignaverit pecuniam
priori , qui possidet > aut etiamsi secundus Creditor per senten¬
tiam admistus fuisset ad jus offerendi Creditori priori rem utri¬
que hypothecatam possidenti » nihilominus prior Creditor pos¬
sidens per hoc non excludatur a praelatione in jure offerendi .

Neguz . d . 1 . n . 20 . 2l» & 22 .
Cardin » Mantica d . 1 . n . 20 . 21 » & 22 .
Schettin d . tract » & Ioco 11 . 71 . & 72 .

Dieses vorzügliches Abbiethungs - oder Oblations - Recht mag
auch dem Ertz Bischthumb Lölln umb so weniger bestritten wer¬
den / weilen hieroben bescheinigter Massen der Ertz - Stifft Lölln
nicht allein mit einem speciali Privilegio des Kaysers Henrici be¬
gnadet ist / sonderen auch in Aurea Pulla Caroli IV * intentionem
fundatam hat / daß et mediate so wohl als immediate von der
Kayserlicher Krön dependirende Reichs - Güther zu Verbeffer - und
Vermehrung des Khurfürstenthumbs §ölln von Hohen und Nie¬
deren Reichs - Standen an sich bringen möge / welches speciales /
so dan anderen Churfürsten des Reichs krafft angezogener Gülde¬
ner Pull Kaysers Caroli IV . gemeines Privilegium von solcher
Wirckung ist / daß es die von Kayseren Pudovico angebentlich /
aber behörig nicht bescheinigter maßen / so dan Kayseren Carolo
IV » dem HertzoglichenHauß Gülich wiederfahrne Versprechung
Spondentes & firmiter promittentes pro Nobis
Nostrisque in Regno & Imperio Successoribus ,
quod praescripta pignora praefato Marchioni Ju -
liacensi ac suis Haeredibus non auferemus , nec
ea cuiquam alteri personae obligabimus , vel ad
absolvendum ullatenus committemus , imo ea
Nos vel Nostri Succestores , cum poterimus ,
debebimus absolvere , & pro Nostra & Imperii
propria pecunia liberare .
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allerdings entkraffte / dan eines Theils hatten die Käysere Ludo -
vicus unöCarolus IV . eine mehrere Macht nicht / wegen der Löse
der dem Hertzoglichen Hauß Gülich nur auff eilffalte Grossen oder
Turnoseti constituitfer Pfandschafft von 39000 . Gulden zu ver¬
sprechen / als deren Vorführer am ReichKäyser blenricus buxen-
burgicus gehabt in Ertheilung der Macht umb Reichs - Güther
c^ uocun ^ ue titulo in Augmentum feudi Electo -
ralis zum Ertz Stifft zu acquiriren / und demselben einzuverlei¬
ben / und bey concurrens solcher Kaiserlicher Privilegien muß
das erstere pravalieen : Anderen Theils ist erwehnte ^ ponson
des Kaysers Pudovici de Anno 1336 . ( dahe ein Original darüber
hatte auffgelegt werden können / wie nicht geschehen ist ) so dan
Kaysers Caroli IV . de Anno 1348 . durch viel berührte Anno 1356.
auff gemeinen Reichs - Tag publicirte / als ein allgemeines Reichs -
Grund - Gesetz von allen Reichs - Ständen angenommen - und sol¬
cher gestalt biß auf gegenwärtige Stund verehrende Güldene Lull ,
und darin denen Geist - und Weltlichen Churfürsten des Reichs zu¬
gelegte Facultftt Reichö - Güther cx quacunque causa & quocun¬
que titulo erwerben zu mögen / wirckloß gestellt und auffgehoben
worden .

Nachdem nun Acten - kündig / und Hertzoglich Gülischer Seiths
selbsten eingestanden und angegeben ist / was Massen Dietherich
Ertz - Bischoff zuKölln den Psaltz - Grafen Ottonen vollkomment -
lich abgewilliget / und vergnüget / folglich an des Hertzoglichen
Hauses Gülich Creditorem wegen des Gülischen Antheils in
Kayserswerth 18597z . Gulden ex contractu empti venditi mehr
erstattet habe / als von Käyserlicher Majestät Hoch - gedachtem
Hertzoglichen Hauß Gülich in Capitali auf sothanes Antheil Zoll -
verhöhungs weise pfandschafstlich angewiesen gewesen wäre . So
jst es fast frembd zu vernehmen / daß / wo das Hertzogliche Hauß
Gülich dem Ertz - BischthUMb Kölln / als anteriori in poslessione
totius pignoris Imperialis existenti Creditori gegen Oblation und
Ersetzung deren vom gemeinen Pfand - Verlästeren / nemblich der
KayserlichenMajestät dem Marggraffen Wilhelmen von Gülich
verschriebener 39000 . Gulden Pfand - Schillings juxta pradedu -
cta zurückstehen und abweichen müste : dasselbe nach der Libera¬
tion von dem Schuld - Last / womit es dem Psaltz - Grafen Otto¬
nen ex caufa suboppignorationis verhesstet gewesen / und worab
der Haupt - Stuhl sich 5759 / s . Gulden / und also I 8 ) 97 i . Gulden

H mehr
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mehr ertragen l) at / als der Eigenthumber des Pfands und ge¬
meiner Debitor , nemblich die Käyserliche Majestät dem Her -
tzoglichen Hauß Gülich IN forte capitali zu restimiren gehalten
wäre : den Ertz - Stifft Lölln mit emet actione pignoratitiä an -
noch anzufechten sich einfallen / oder berathen lassen könne .

Es hat zwarn der Gegen - Vorstand zu Ablehnung obiger Ge-
schichts - undRechts - Gründen dem Ertz - Bischthumb Lölln die
Frag anmaßlich stellen wollen .* Ob krafft der AdolphoNaslbvio
und Alberto Austriaco beschehener Pfand - Lonstimtion der Ertz -
Stifft zum Besitz desselben gelanget seye / und hat einigeHistori -
cos vermeintlich allegirt / welcheerzehlen sollen / daßderKäyser
Albertus Austriacus den geistlichen Churfürsten die eingehabteZöl¬
le eingezogen und abgenommen habe / worauß dan vermeintlich
hat inferitet und behauptet werden wollen / daß zeit dervonKäy -
feren buclovico ( prout narratum > sed debite haud justificatum )
so dan Kaysern ciarolo IV . vermiß einer Zoll - Steigerung dem
Hertzoglichen Hauß Gülich wiederfahrner Impignoration der
Ertz - Stifft Lölln in dem Besitz der Stadt / Beste / und Zolls Kay -
serswerth sich nicht befunden habe / welches dan auch darauß zu
vermuthen seye / daß von denen Römischen Kayseren Ludovico
und Carolo IV . ohne Verletzung der höchster Majestät nicht ge -
argwohnet werden möge / daß dieselbe des criminis stellionatus
( welches begangen würde / wan ein Debitor ein Pfand - Stück
zum anderen mahl versetze und oppignonre ) bey der dem Hertzog¬
lichen Hauß Gülich wiederfahrner Pfands ^ Constitution sich sol¬
len oder wolten pflichtig gemacht haben . Dieses kühles Dubium
aber ist und wird dardurch wiederlegt / daß erstlich diepr ^ ssimptio
& assistentia juris für den Ertz - Stifftischen älteren Besitz militire /
qx primordiali quippe titulo posterior judicatur eventus .

Welche Rechts - Vermuthung fürs andere dardurch bestattiget
^ . 24 . wird / daßaußdem sub I>l . 24 . anliggendem in vigilia salchL An¬

no 1278 . datirtenRevers fceö Grasten Adolphen von Berg / wel¬
cher Hundert Marck Vogtey - Geld auß KäyserswertH zu empfan¬
gen gehabt / erhellet / was gestalten der Ertz - Bischthumb Lölln
vor der ex Historicis zu bewehren angemasterGeschichts - Erzehlung
in würcklichen Besitz der Vestung KäyserswertH bereits gewesen
seye .

Worauß fürs dritte die rechtliche Folgerung sich ergibt / daß /
wo der Ertz - Stifft Lölln vor denen von Adolpho Nassovio , und
Alberto Austriaco ihme wiederfahrnen Pfand - Lonstitutionen sichin
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in actuali possessione befunden Hat / derselbe nach Erwerbung sol¬
cher Psandschafften den Besitz nicht dimittiret unb verlohren haben
werde .

Vielmehr ist fürS ^ e auß obiger Beylag fubN . io . offenbahr /
daß / als Ludwig tzerr zu Sonnenburg wenig Zeit nach der von
Käyser Alberto Austriaco beschehenerlrnpignorationden Ertz - Bi -
schoffen ^ lesiboldum des natürlichen Besitzes mit zugezogenen
Gehülsten zu entwehren sich unterstanden / derselbe durch Reichs -
Ständischcn Rechts - Spruch für ein ungerechter Gewaltthäter
declariret worden seye / und allerhöchst gedachter 5? m> fer Albertus
verschiedene Rcichs - Stände / absonderlich auch die Grasten M .
vonGülich / Lleve / Berg undMarck nachtrücklich ermähnet ha¬
be / daß vermiß Entziehung der Victualien und auff andere thun -
liche weise dem Ertz - Bischoffen ^ ichboldo in der Öeoccupanon
besagten Gewaltthäters die hülffiiche starcke Hand zu bieten hät¬
ten / welches danauch zurWürcklichkeit gestellt / und daßderErtz -
Bischoff ^ icsiboldus den natürlichen Besitz des irnpignorirten
Reichs - Stücks darauff wieder erlanget habe / auß einem fub N . N .
25 . angehesttetem Anno 1300 die B . Matthias Apostoli datittcn re¬
cognito hoch - seeligen Ertz - Bischoffen offenbahr ist / krafft wes¬
sen er bekennet / quod dilecto sibi Oerrnanno de Cochhausen Se¬
nior i oppidi suiNussiensis pro sexcentis 8c quinquaginta Maldris
tritici aede sexaginta novem marcisBrabantinorumpropecuniis
NB . ad cibationem castri Werdensis per ipsiim
expositis , NB , quae omnia his diebus praestitit
in parato teneatur & obligatus sit . Lee .

Es wird auch fürs fünffte durch gegentheiliges ex Historicis ^
bewehren vergeblich anmaßendes Angeben : ob habe Käyser Alber¬
tus ^ ustriacus den gesambten Geistlichen Lhurfürsten die ihnen
verliehene Zölle entzogen / und hätte der Ertz - Stistt Kölln hier¬
durch den Besitz des Zolls Käylerswerth verlohren ; unwieder-
sprechlich behauptet / daß das Ertz - Bischthumb in dessen pfand -
jchafftlich - natürlichen Besitz gewesen seyn müsse / omnis enim
privatio prasfupponit habitum & in privatione non potest aliquid
esse , quod prius non fuit in habitu , ad vulgata .

Daß aber fürs 6te die Geistliche Lhurfürsten die kosselsion de¬
ren eingehabter Zöllen bey Regierung des Käysers Albern Au -
striaci verlohren haben sollen / darunter ist denen gegenseiths al -
legirten und hierüber sich nit deutlich explicirenden Historiogra¬phis
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phis umb so weniger Glaub beyzumeffen / als in der Notorietät
beruhet / daß alle Geistliche Lhurfürstenauff heutigen Tag in dem
Besitz deren ihrenKirchen inaltenZeiten verliehenerZöllensichbe -
finden : worauß die Rechts - Vermuthung entstehet / daßstedurch
den Kayseren Alberturn Austriacum cum essectu nicht werden
entsetzt worden seyn / noch pro dejectis sich jemahlen gehalten ha¬
ben / ex possessione enim praesenti praesumitur ad antecedentem
ejusque non interruptam continuitatem ,

Und ist fürs jit umb so weniger zu zweiffelen / daß der Ertz -
BischoffzuLölln in seinem pfandschafftlichen Besitz desKäyserS -
werth beständig verblieben seye / und solchen nie dimimret habe /
zumahlen die Original - Concessiones fiduciariae , so dan hernegst
von Adolpbo b^sassovio & Alberto Austriaco ertheilte Original
Pfand - Verschreibungen annoch auff gegenwärtige Stund bey der
Thumbkirchen zu Lölln sich finden / und bey diesem preißlichsten
Gericht ad recognoscendum produciret stynd / ab deren Exisientz
dan zu schließen ist / daß der inpossessione sichbefindenderPignora -
titius Creditor von seinem Pfand - Verkäster cum effectu nicht
außgefttzet gewesen seyn müsse / weder pro dejecto sich gehalten
habe / mästen sonsten der Dejiciens ihnen zu Zurückgebung der
Pfand - Brieffen vor erfolgtet söhne vermöget haben würde .

Wie dan auch fürs 8te die ungezweiffelte Gewißheit / daß der
Ertz - Stifft Aölln bte Possession der von Käyseren Adolpbo blas-
sovio und Alberto Aussriaco verliehener Pfandschastt nicht ver -
lohren habe / auß denen subN ris i 2 . & 13 . hjeroben angeheffteten
Concessionen KayferS Denrici Euxenburgici de xnnis 1309 . 6 .
Calend . Octobr . & i3io . 4toNonas Septembris ostenbahr ist / da
nemblich dieser die Zölle / welche der Thumbkirchen zu Lölln von
vorherigen Käyseren verliehen gewesen / dem Successori Archi-
Episcopi wichboldi nemblich Ertz - Bischoffen Henrico ernewert
und bestättiget hat .

Nicht minder wird 9tens sothane Gewißheit durch den sub bl .
bl . 26 . 26 . anliggenden / auf Dienstag nach Purificationis B . M . V . An¬

no 1405 . errichteten / und auff dem Ertz Stifftischen durch die hier-
oben angeregte bleuenabrischeAußplunderungen / und hernegster -
solgte Lornbardirungen der Originalien mehreren Theils verlustig
wordenem Archiv , gefundenen mterims Recessum bestareket / ver -
mög wessen die Scheffen und Raht zu Kayserswerth in besagtem
Jahr 1405 . und also 19 . und respective 35 . Jahr vor denen zwi¬
schen dem Ertz - Bischoffen Diethenchen / so dan den Graffen Gcrar-



cknvonLleve undzuderMarck undPfaltz ^Graffen Ononeu ^ n-
n >51424. und 1440 . gepflogenen Handlungen Einem zeitli¬
chen Ertz - Bischoffen zuLölln mit und neben dem vo
micello Clivenü für ihren gnädigen Herrn / mithin
Nß . desselbenHerrlichkeit ( weiches Wort jux » LcLicium
8peidel . 6c Wehner eben soviel ätöjus Regalium ^ etfd^ et ) recog-
nosoiret und erkent / anbey sich vertragen haben / die zwischen ih -
nen Scheffen und Raht entstandene Gebrechen an einem des
Montags nach Sontag (^ ualirnodogeniti selbigen Jahrs auf
demFriedhoff zu Kayjerswerth haltendem Frey - Gericht / welches
NB . Ihre beyde Gnaden besitzen lassen sollen / erledigen
zu lasten / und wird die fides dieses Adjuncti ( worab das Origina¬
le bey obagezogenen Außplunderungen / und Lonsoardirungen
vomErtz - Stifftischen Arcfiiv ohngezweifselt verkommen ist / des¬
sen bey der Stadt Kayserswerth vorhanden gewesenes duplicat:
aber entweder bey dem außgestandenen Brand / oder bey der nach
wiedertheiliger thätlicher Occupation der Stadt Kayserswerth
durch einige Rathe einseithig ungeziemend vorgenommener / und
dahero vermög der Rechten allerdings verdächtiger Durchklau -
bung der KayserswerthischerBrieffschafften sich verlohren haben
mag ) durch alle diejenige Rechtsstellen befestiget / welcheHertzog -
lich - Gülischer Seichs zuBeglaubung der ihres Orths producir -
ter Oope ^ eN de jure , authoritate , & effectu Archivii angeführet
feylid / und ex Regula , c^ uod (^ uisc^ ue juris in alium .statuit , eo¬
dem jure ipso utatur , wieder den Gegenstand umb so mehr gelten
und angenommen werden müssen / weilen in dem zwischen dem
Pfaltz - GrafenRupreefiten / und dem Marck - Grafen zu Gülich
Anno iz68 . Freytag nach EuciX geschlossenen 8ubirnpignorations -
Oontract nachvorhergangenerOefignation , was der Pfaltzgraf
Kuprecln an Engelberten Grafen von der Marck an erblicher jähr¬
licher Außgulde / wieauchsonsten an Mannen und Burgmannen
zu zahlen habe / diese sonderbahre merckwürdigeBevorwarthung
zugefttzetist : mitBehaltnüß auchderRechtendieBvg-
teye und Herrn da hauen und hauen füllen / auß weicher
reservatione jurium tertiis competentium klar ZU tag ligget / daß
ein zeitlicher Graf zu Gülich nit allein ( wie Exadverso irrig vor¬
gegeben wird ) sonderen zugleich ein zeitlicher Ertz - Bischofs zu
Lölln / krafft vorhin beygelegter Kayserlicher Pfandschaffts Oon-^ Itltutio -



stitudonctt / in Kayseröwerth der Zeit von Kayserlicher Majestät
und desReichS wegen gesessen haben müsse / indem ab Exadverio
nicht dargethan werden kan / wer unterm Nahmen des Herrn /
weicher zugleich in Kayseröwerth ein Recht der Zeit gehabt / oder
haben sollen / verstanden werden möge / aiö eben der Ertz - Bischoff
zuLölln / gestalten dieser mit alteren Käyserlichen Pfands - Lon -
cessionen obbescheinigterMassen versehen wäre / unddasHertzog -
liche Hauß Kleve / wie auch der Grass zu der Marck der Zeit an -
noch gar kein Recht noch Genuß in Käyseröwerth hatten / sonderen
solches nach gegentheiligen eigenen Beylagen und Historien *
Schreiberen im Jahr 1399 . und folgenden Zeiten allererst krafft
Außsteurung / Erbtheilungen / Krieg / und Söhnen genenret ist .

Was zehntens den Vorwurff belanget / daß von den Römi¬
schen Kayseren bustovico und OaroloIV . die perpetratio crimi¬
nis stellionatus nicht zu prasumireti seye : solches ist in Wahrheit
sehr eitel / dan neben deme auß denen in viel angezogenem para:
grapho Oppignorationes Imperiales & c . angeführten Praejudiciis
derStadt ^ indaw und Weiffenburg im Nordgaw / fort den
Historiis bekent ist / daß in alten Zeiten die Römische Kaysm ein
Reichs - Stück mit verschiedenen Pfandschafften belegt haben / ver¬
mögen die Rechten / quod crimen stellionatus non incurrat , qui
rem duobus oppignorat , si res tam pretiosa sit , ut ambobus
sufficere possit . Brunnem . ad L . Si quis in pignore ffi de pig . act *
ibique citat . Bachovius de pig . L . 3 . 0 . 8 . n . i . Lauterbach ad
tit . ffi de pign . act . § . 3 . th . 4 . uber das hat die Objectio stellich
natus in dem Fall keine statt / wan der fecundus Oreditor ab der
würcklicher vorheriger Pfand - Verfchreibung und jure tertii Wis-
ftnschafft traget / diewelche dandemMarggrafen vonGülich bey
Erwerbung seines Pfand - Rechtens von eilst alten Grossen oder
^ umosen beygewohnet zuhaben darauß evident ist / daß er eines
theils von Kaysern ^ lberto ^ ustriaco hieroben angeführter massen
9 . calend . Octob . 1298 . ermähnet worden / umb den durch Reichs -
Ständischen Spruch als ein ungerechter That - Handler declarir -
ten Herrn von Sonnenberg und dessen Gehülsse zu vermögen / dem
Ertz - Bischoffen zu Lölln das ihme impignonrtes Kayserswerth
abzutretten / so dan andern Theils bey der an Pfaltz - Graffen stu-
preebten beschehenerSubimpignoration ( prLvia recensione prL -
A- näorum ) die Rechten so Vogtie und Herrn in Käy -
serswerth haven / und haven füllen / denselben außtmck-



lich vorbehalten Hat / welche merckwürdigescescrvasion überflüs¬
sig gewesen wäre / wan nicht prstcr enumeratos ein älterer Com -
posledor & jus reale habens , nemblich der Ertz - Bischoff / wäre vor¬
handen gewesen .

Schließlich hat auch zwarn der Gegenvorstand sein hieroben an¬
gezeigtes Obrnomm dardurch befarben wollen / daß die Hertz og -
liche Häuser Gülich und Lleve in dem Besitz t>e $ Juris patronatus
zu Käyserswerth / so dan in concelsioneKäysers Caroli IV . zu¬
gleich eondituirter Pfandschafft der Städtlein scernagen , und
Sintzig / und was darunter sortiret / sich relpective befinden :
die auß solcher Podedion auf eine erlangte Pfands - Condimsion
in dem allingenKäyserswerth und dessen völligen Zoll anmaßlich
gemachte Folgerung und dlation aber schliesset gar nicht / zumah -
len das Ertz - Stifftischesjus anterius pignoratitiurn & possessionis
actualis vermiß klarer und ab Exadverso recognoscirter Siegel
und Brieffen / fortfonsten unwiedersprechlich bewehret / und daß
Gegenseiths nur eine pfandschafftliche Anweisung aujf eilff alte
Grossen oderlumosen von jedem ZollfuderWein und anderen
Waaren zu erheben / erhalten feye / behauptet / dabey inactis an¬
gezeigt ist / daß / gleich wie das Jus Patronatus Praepositurae Cae¬
saris Insolans dem Lrtz - Stifft Lölln nicht verschrieben /. die Städte
Sintzig und Remagen aber nur fiduciarsc von den Römischen
Käyseren anvertrawet gewesen ; also habe der Ertz - Bischthumb
Cölln wieder deren Käyserliche impignoration atz das Hertzogli -
che HaußGülich keine Einsprach machen / weder die Einnahmb
derenPodesüon hinderen mögen / quod enimnonedmcum , nec
mihi adectum , desoper soo Domino dispositionem liberam re¬
linquere teneor , perinde autem juri reali in re tertia mihi com¬
petente minime privor , multominus idipsom a me amidiimede
licet praesumere . •

Wan dan auß obiger deductione facti & juris Sonnenklahr zu
tageligget / daßdieGülischerSeithS intensirte actio pignoratisia
wieder das Ertz - Bischthumb Lölln gar keine statt finde / und das
Brocardicum : juri reluendi pignus nullo unquam temporeprae -
scribitur , auffden Casom , worin man versiret im minsten appli -
cabel , sonderen der Ertz - Stifft Lölln als würcklicher mit einem
alteren Pfand - auch Eigenthumbs Rechten befestigt - und timlirter
Besitzer der Stadt / Best / und gantzen Zolls Käysers¬
werth bey solcher seiner unloßbahrer Polfelion zu handhaben /
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von Wiedertheiliger ungegründeter und mit ungeziemender Ver -
schweigung der Eslential und decisiv Umbstanden der Sachen
übel berathen - eingeführter Klagt cum expensis & omni causa
zu erledigen seye ;

So wird zu des Mißlichsten KayserlichenAammer - GerichtS
Gleichgewogenheit und unpartheyischenjustitz - Eyffer das festes
Vertrawen gesetzet / dasselbe werde den Ertz - StifftKolln mit einer
Absolutoria und Condemnation des Gegenstands in Kost - und
Schaden zuconsoliren / mithin das gemeines Wesen und Dienst
SeinerKayserlicher Majestät und des Heil . Röm . Reichs ( denen
absonderlich daran gelegen ist / daß der Ertz - Stifft Lölln das
Kayserswerth als einen Band deren dieß - und jenseiths Rheins
gelegener Landen des Ahurfürstenthumbs Lölln beständig behalte /
und dardurch in seinem Ansehen und Krafften conservirt verblei¬
be ) hierdurch zu forderen geneigt seyen / worumb dan cum im¬
ploratione Nobilis Judicialis officii pro largissima juris ac justitiae
administratione geziemenden Fleisses gebetten wird .


	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

